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Auch FWG kritisiert Bläsius-Wirth
GUNIERSBTUM (red). Nach der

Guntersblumer SPD haben sich
auch die Freien Wähler kitisch
über die Personalpolitik in den
örtlichen Kitas und die Haltung
von Ortsbürgermeisterin Clau-
dia Bläsius-Wirth (CDU) geäu-
ßert.,,Bei der arbeitsrechtlichen
Streitigkeit im Zusammenhang
mit dem Anstellungsvertrag
einer F,rzieherin handelt es sich
um eine verwaltungsinterne
Angelegenheit, die nicht Gegen-
stand öffentlicher oder politi-
scher Auseinandersetzungen
sein sollte", sagt FWG-sprecher
Walter Reineck. Deshalb werde
sich seine Gruppe dazu nicht
äußem.

Die FWG-Fraktion sei aller-
dings ,,sehr verärgert" über die
Aussage von Bläsius-Wirth, ihre
Vorgänger hätten das Personal
der Kindergärten ,,mehr verwal-
tet als gestaltet". ,,Diese Aussa-
ge suggeriert, die Amtsvorgän-
ger Rolf Klarner und der verstor-
bene Rainer Schmitt seien quasi
untätig ge\^/esen", klagt Rei-
neck. ,,Tatsächlich haben sich
beide mit hohem persönlichen
Engagement ftir die Kinder, die
Erzieherinnen und die Kinder-
gärten eingesetzt. Die Aussage
der Ortsbürgermeisterin ist
unangemessen, weshalb sich
die FWG mit aller Entschieden-
heit davon distanziert."


